
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1900

69 (23.3.1900) Abendausgabe



/

mm täglich 2 Mal Abendausgabe . ~99 verdreitttke Leitung Sadess.
Kapebitis « :

Zirkel und Lammstraß « Ecke
»Schst Saiserftr . u. Biarktol .

Kttef - n .Delegramm -Adress« ,
„BadischePresse"

, Karlsruhe . '

? Ser« «r
Am Berlage abgebvlt:

SO W * . » vnaMch .
Frei in» HauS peliekrt r

lAerieNnhrlich : M . 1 .80 .
Nuöwiirt * durch die Post
Sero« » »du« Zustellgebühr r

M . 150 .
Frei in« Hm,« bei täglich

- malig . Zustellung M . 9 —»

Einrelne Nummern 5 Pst
D ^ pelnummern 10 Pst

- « zeige « :
Tie Petit,eile « O Pf ».
(Lokalen,eigen billiger)

hie Reklawezeue 80 Pst

Kenerat -Anzeigtt der Residenzstadt Karksrutie und des Hroßh. Waden.
DV UnabhSttgige «nd nelefenste Tageszeitung in KariSrNhe.

CritiS-BeiligkNWöchenttich 2 ! Wn . .̂KltrlSrnher Unterhaltungsdlatt " . monatlich 2 Nrn . „ Courier " , Anzeiger für Sandwirth »
schasst Garten -, Obst - und Weinbau - monatlich mehrere „ Berloosungslisten "

, jährliche 1 WtUldkaleuder ,1 S » mmrr > und 1 Wiilter .Fahrplantzuch . sowie viele sonstige Beilagen .

DM " Täglich 12 bis 32 Setten . Weitaus größte Udonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinende » ZeitunO «. *^ QI

Eigenthum und Verlaß MN
A. Lhirrgart «« .

Berantworllich
für den politischem unter»
haltenden »nd lokalen Theü

« Wert Herzog »
für den Anzeigen-Theil
A . RinderSpacher .

iümmtlich in Karlsruhe.

« otationsdruL

Notariell llegü Inllag »
vom 9. Mär , 1900 :

27,052Ext>l
In Karlsruhe und 8 *

gcfcnwg über

15000
Abonnenten .

Nr» Post.Zritungsliste 849, Karlsruhe, Freitag den 23. März 1900 . Telephon.Rr. 38. . 16. Jahrgang .

Badischer Landtag.
2 . Kammer .

▲ Karlsruhe . 22 . März .
48 . Sitzung .

Präsident Gönner »röffnete ^ 10 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Minister Eisenlohr und Regierung »

kommrffäre .
Sekretär Höring zeigt« die neuen Eingaben , Petitionen , an .
Der Präsident thcilte mit , daß die Wahlakten über hie , Ersatz »

» abl in Heidelberg eingekommen sind , zu deren Prüfung die
WahlprüfungSlommission sofort zusammentreten soll .

Zu diesem Zwecke wurde die Sitzung unterbrächen .
Rach Wiederaufnahme derselben um l/^ ll Uhr berichtete
Abg . Lug lEentr .) über die Ersatzwahl in Stadt Heidelberg . E »

wurde Professor Roh r h u r st mit 148 Stimmen gewählt . Ein weißer
Zettel war abgegeben worden .

Der Antrag der Kommission ging auf Giltigkeitserklärung der Wahl
Diesem Antrag « wurde ohne Debatte zugestimmt .
Der in daS Haus neu eingetreten » Abg . Rohrhurst wurde darnach

beeidig -
Es folgte hierauf die Fortsetzung der Perathuna des Berichts der

Büdgetkommisfion über das Budget de » Ministeriums der
Inner « , Titel 9 , Bezirlßverwaltung und Polizei .

Abg . Lauck (Centr .) berichtete zunächst Über die Piste der Schutz¬
männer in Freiburg um Besserung ihrer Einkommensverhältniffe . Die
Petenten ersuchen unter Hinweis auf ihren schweren Menst um Erhöhung
ihre » Einkommens und ihrer Wohnungsgeldzuschüffe . Die Kommission
halt di« Wünsche der Petenten für berechtigt und bittet die Regierung ,
das Gesuch wohlwollend zu prüfen , Da aus grundsätzlichen Erwägunge «
Mlt der Erfüllung der Wünsche der Bittsteller von einer Revision oer
Gehaltstarifs nicht entsprochen werden kann , so muß vorläufig nur ausdie bald eintretende Erhöhung dar Wohnungsgelder hingewiesen werden
Die Kommission stellt den Antrag , die Petition der Regierung zur Kennt -
ntßnahme zu überweisen .

Abg . F « a « k ( natk.) : - Dem Hoflieferanten Hilbert in Rastatt ist
seiner Zeit die Lieferung der Polizeiuniformen übertragen worden . In¬
zwischen sind aber die Preise für die Tuche , find die Arbeitslöhne derart
« di « Höhe gegangen , daß der Lieferant kaum mehr m der Loge ist
die Uniformen zu dem vereinbarten Preise zu liefern . ES wäre deshalb
wünfchenswerth , wenn das Ministerium eine entsprechende Preiserhöhungeintreten lassen würbe .

’
Dann möchte ich darauf Hinweisen , daß die

Schutzleute mit einem Kleideraversum von 90 Mark nicht auskommen
können.

Abg . Wilckens (natl .) : Es muß anerkannt werden , daß die
Schutzleute ihre Pflicht erfüllen und Zufriedenstellendes leisten . Zu dem
umfangreichen Dienste des Schutzmannes steht dessen Zahlung nicht im
Perhältniß . Ich bin veranlaßt , auf einen Artikel in einem französtfchen
Bläste , das bei uns stark gelesen wird , im „ Figqro "

, zu sprechen zu kom¬
men . Rach diesem Artikel sollen in Heidelberg aus dem Gebiete der Poli¬
zei sonderbare Zustände herrschen und die in Heidelberg wohnenden Eng¬
länder mit Rücksicht auf den südafrikanischen Krieg geradezu unter einer
Schreckensherrschaft leben . Gegen eine derartige Behauptung mutz ich Ver¬
wahrung etnlegen . ES handelt sich hier um einen jener Gaffenjunqen -
streiche, dir unerhört aufgebauscht worden find . Es ist nur festgestellt ,daß einmal ein Amerikaner von maskirten Personen stark drangsalirt wor¬
den ist. Gegen die Ansschreitenden ist ein Verfahren eingeleitet worden .Es wird dann in dem Artikel ferner behauptet , daß zwei Polen , di « für
Engländer geholten worden sind , bis in ihr Haus mit Sieinwürfen verfolgtworben sein sollen . Trotz eingehender Erhebungen der Polizei hat in dieser
Beziehung nichts scstgestellt werden können .

Minister Eisenlohr : Ueber die angeblichen Ausschreitungen in
Heidelberg ist dem Ministerium keine Meldung zugekommen . Man hat
eS hier mit . dem leeren Geschwätz der französischen Blattes zu ihun . Es hat
mich angenehm berührt , daß der Dienst der Schutzmänner anerkannt wird .Ich bin gerne bereit , dabei mitzuwirken , daß die Schutzleute besscrgestellt

werden . Wat da » Monstrungtzgpersum anlangt , kann ich heute nur er¬
kläre«, .daß in dieser Angelegenheit zur Zeit eine Enquete vorgenommen
Wird . " Ich will bei dieser Gelegenheit aus die neulich von dem Abg .
Heimburger vorgebrachien Beschwerden antworten . In Wittenweier ist es
Üebung , daß her Ortsdienrr Privatangelegenheiten ausschellen kann . Eine
Versammlung ist .aber ejne öffentliche Angelegenheit und deshalb hat der
Bürgermeister das Ausschellen untersagt . Es hatte daher der Oberamt¬
mann in Lahr keinen Anlaß , irgendwie «inzuschreiten . In Langenwinkel
War der- Jspstsraum den Vorschriften nicht entsprechend und deshalb sagte
der Oberamtmann , wenn eine Anfechtung kommt , muß der Bezirksrath
sich mit ihr beschäftigen

Abg . Uibel (natl .) : Dar Bestreben der Schutzleute um Besserstell¬
ung ist begreiflich . Ich habe aber die Schutzleute , die meinem Einfluß
zugänglich sind, veranlaß : , die Petition nicht , zu .unterschreiben , weil ich
wußte , daß die Petition nicht anders behandelt werden konnte , als es
thatsächlich geschehen isst Es ist eint soziale Gefahr für unsere « Staat ,
wenn die Schutzleute nicht besser gestellt werden , denn wenn man sie nicht
entsprechend stellen ?ann . „wird daS Relrutenmaterial immer mangelhafter .Der Dienst der Schutzleute ist sehr vielseitig und die Aufgaben , die an
sie herantreien , find so mannigfgsttze . daß wir tüchtig « Kräfte brauchen .

Abg . DreeSbach (Sozi ) ,: Auch ich halte die Besserstellung der
Schutzleute für nothwcndig . Bor Allem sollte deren Wohnungsgeld er¬
höht werde« . Ein dringendes Bedürfniß ist

' die Regelung der Dienstzeit
der Schutzleute . Man sollte sie in ihrer freien Zeit nicht zu Diensten ver¬
wenden . die unterlassen werden sollte« . Man braucht doch keine Ueber -
wachungm von Ballfestkichkeiten, die Vereine veranstalten , wie dies in
Mannheim geschehen ist. lind für die Ueberwachung von Bällen durch
Schutzleute wurde de» Vereinen Sporteln für die Zehrung der Schutz¬
leute zugeschrckt . (Heiterkeit .) Verschiedene Vereine haben die Sporteln
bezahlt , aber der Mannheimer dramatische Klub hat sich dessen geweigertund beschwerdeführend an das Ministerium gewendet , das die Verfügungdes Bezirksamts aufgehoben hat . Wir haben in Mannheim einen schnei¬
digen Amtmann , den Herrn Schäfer , dessen Maßregelnde ! der Gesammt -
bürgcrschaft Mannheims wiederhült zu Klagen Anlaß

"
gegeben haben .

Minister E i s « n l o h r ; Me dienstlichen Anforderungen , die an die
Schutzleute Mannheims gemacht werden , sind sehr hohe . Ich habe deshalb
Veranlassung genommen , daß in Mannheim eine andere Diensteintheilung
für di« Schutzleute geschaffen wird . In einzelnen Fällen hat daS dortige Be¬
zirksamt sich veranlaßt gesehen. Schutzleute zu Festlichkeiten zu senden .Daß man aber dafür Kosten bei Vereinen erhebt , habe ich nicht gebilligt ,und sollen deshalb die Vereine , welche Kosten bezahlt haben , sich an das
Bezirksamt wenden , daS ihnen die Beträge zurückerstatten wird . Mann¬
heim hat sich in rascher Weise derart ausgedehnt , daß dort die Schutz -
mannschasi vermehrt werden muß .

A- g, Fieser (natl .) : Ich will heute schon Gesagtes nicht wieder¬
holen und daher nur hervprheben , daß mit dem Anwachsen der Städte die
Aufgaben der Schutzleute sich mehren . Zur Erfüllung dieser Aufgaben
brauchen - wir ein tüchtiges Personal , da» wir aber nur erhalten können ,wenn wir die Schutzleute entsprechend stellen. Man muß die Schutzleute
gut bezahlen, , damit ste den Versuchungen , die in ihrem Berufe an sie her¬
antreten , widerstehen . Auf jeden Fall sollte das Wohnungsgeld der Schutz¬leute alsbald erhört werden . Ich glaube , es liegt im Interesse des Staates ,di« Schutzleute zu kaserniren . Mit der Revision des Gehaltstarifs scheint
eS mir etwa » zweifelhaft und deshalb wünsche ich , daß eine theilweise
Besserstellung der Beamten , wo ste geboten ist , baldigst vorgenommenwird .

Abg . Wacker (Centr . ) : Mit der Erklärung des Herrn Ministers
ist das Verhalten des Oberamtmanns in Lahr nicht gerechtfertigt . Sv
wie die Sache liegt , häjt « per Oberamtmann den Bürgermeister rektifiziren
müssen. , Die Aeußerung der Oberämtmanns zu dem Bürgermeister von
Langenwinkel steht aus , als ob man nach AnfechtungsgrUnden gesucht hätte .Das ist nicht der Beruf eines Amtsmanns . Der Minister hatte die Vor¬
gänge zu sticht aulqefaßt , und der Oberamtman » von Lahr steht nicht ge¬
rechtfertigt da . (Minister Eisenlohr : Natürlich \) Wacker fortfahrend :
Gewiß natürlich ! (Minister Eisenlohr : Ich werde gleich antworten . Ich
verbitte mir Bemerttmgen , wenn ich mit meinem Nachbar spreche.)

Präsident Gönner : Der Abg . Wacker hat jetzt dar Wort mO
ich bitte ihn nicht zu unterbrechen .

Abg . Wacker fvrtsahrend : Wenn ein Zwischenruf gemacht wird ,
dann habe ich das 'Recht, darauf zu antworten . In seinen weiteren Dar »
legungen trat der Render für die Besserstellung ver Schutzleute ri« auch
ohne Revision des Gehaltstarifs damit die Organe der öffentlichen Sicher »
heit auch in jeder Weise intakt seien und bestehen können . Wünschen »»
werth ist es , daß die Polizei Exzedenten besserer Stände strenger behandelt ,als dies geschieht. "

Minister/Eisenlohr : Was der Abg . Wacker über die Schutz¬
leute gesagt hat , sind allgemeine Wahrheiten mit denen ich einverstanden
bin . Gegen die übrigen Ausführungen des Abg . Wacker muß ich den Ober »
amtmann von Lahr in Schutz nehmen . Der Jsolirraum in Langenwinkel
war derart beschaffen, daß der Amtmann der Meinung war , eS könnte
dieser Umstand zu Beschwerden führen . Der Abg . Wacker ist geneigt ,dem Oberamtmanu zu insinuiren , daß er eine Anfechtung wünschte . Da¬
von weiß ich nichts . Im Uebrigen will ich bemerken , daß
wenn ich mit meinem Nachbar über die Vorgänge im Hause spreche und
der Herr Wacker davon etwas aufschnappt , er kein Recht hat , sich tn meint
Unterhaltung einzumischen.

Abg . Heimburger (V .-P .) trat für die Besserstellung der
Schutzleute unter Hinweis auf deren schweren Dienst ein . Bon der Dar¬
stellung des Herrn Ministers bin ich nicht befriedigt . Das Verfahren de»
Bürgermeisters in Wittenweier zeigt , daß die Parteien verschieden be¬
handelt werden . Auffallend muß es immerhin erscheinen, daß sich der Lahre «
Oberamtmann nur im Orte Langenwinkel . nach Anfechtungsgründen er¬
kundigt hat .

Abg . Birkrnmayer (Centr .) sprach sich ebenfalls für die Besser¬
stellung der Schutzleute aus . Das Gleiche thaten die Abgg . F i s ch e r II
(Centr, ) und Gleßler (Centr .) , welch ' letzterer eine Vermehrung der
Schutzleute tn Mannheim für geboten hielt .

Abg . U i b e l (natl .) trat der da und dort verbreiteten Auffassung
entgegen , als ob die Schutzleute der Bestechlichkeit zugänglich wären . Die
Erfahrungen , di« ich in meinem Berufe gemacht habe , berechtigen mich zuder Ansicht , daß die Schutzleute unbestechlich sind.

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wurde diese Position
nach den Beschlüssen der Kommission genehmigt .

Zu Par . 4 lag der Antrag Zehnter vor , den ärmeren Gemein¬
den Unterstützungen zum Beizuge von Aerzten zu gewähren .

Die Kommission stellte hierzu den Antrag , den Gmeinden Heilig -
kreuzsteinach und Todtmoos Beihilfen zu gewähren und die Regierung
zu bitten . Erhebungen zu machen, welcher Betrag erforderlich wäre , um
armen Gemeinden im Sinn « des Antrages Zehnter Staatsunterstützung
zu gewähren .

Abg . Zehnter ( Centr .) dankte der Kommission für ihre Stell¬
ungnahme und bat die Regierung , bei Regelung dieser Angelegenheit die
freie Aerziewahl zuzulassen .

Minister Eisenlohr : Der Antrag Zehnter ist sehr beachtenS -
werth unwich bin daher gerne bereit , mitzuwirlcn , daß den Gemeinde « ,für die ein Bedürfniß vorhanden , ist , größere Unterstützungen gewährtwerden . Ich bitte aber , keinen großen Werth auf die freie Aerziewahl
zp legen .

Die Abgg . Neuwirth (natl .) , Birkenmaher (Centr .) und
P f e ff . e r l e (natl .) wünschten Unterstützungen ärmerer Gemeinden auchzum Beizug von Thierärzten .

Abg . Fieser (natl .) : Mir sind Klagen mitgetheilt worden , a « S
denen hervorgeht , daß die Bezirlsthierärzte vornehmer , zurückhaltender und
abweisender geworden sind wie die Menschenärzte und daß mancher nach1 Uhr Abends nicht mehr aus dem Hause geht, wenn er nicht will . Hierkann man nur helfen , wenn die Regierung Konkurrenz zuläßt .

Minister Gisenlohr : Auch mir sind schon Klagen zu Ohre «
gekommen . Ich wünsche, daß die Bezirksthierärzte , wenn sie in drin¬
genden Fällen gerufen werden . folgen . Ich halte es für eine moralischePflicht dieser ALkz.te, .

Es folgten noch kurze Bemerkungen der Abg . Zehnter (Centr .)Schüler (Centr -), Klein (natl .) , Hauß (natl .) und Breitner

Im Schatten der Wacht .
Roman von F . % t n e f e l b .

(Nachdruck verboten .)
(38 . Fortsetzung .)

Jede der Damen bemächtigte sich eines der Blätter und las den
Artikel , den Fred bereits roth angchrichen hatte .

Dieser lehnte sich mit beiden Armen auf die Lehne eines Stuhles
und beubachtetr . von einer zur anderen schauend , den Eindruck ,
welchen die Nachricht auf Mutter und Schwestern machte . Derselbe
ließ denn auch nicht lange auf sich warten .

Die Generalin schleuderte die Zeitung von sich , noch ehe sie
den Bericht ganz zu Ende gelesen hatte , und brach in ein lautes ,
heftiges Weinen aus .

Hertha sank der Mutter zu Füßen , umklammerte mit beiden
Händen deren Knie und schluchzte : , Mama ! Ich glaub « es nicht . —
Ich glaube es nicht .

"

„So rede doch nicht so albern ! " fuhr der Leutnant die jüngere
Schwelte ' ' „wie kann ein Mensch mit gesunden Sinnen noch

wo die Thatsachen so laut reden ? Uebrigens kommt
n , was Du glaubst oder nicht glaubst ; waS sagst Du

0

zusammen ; sie war todtenbleich ; nur auf der rechten
em Auge blühte ein dunlelrother Fleck , der ihrem
iheimliches gab . Die schlanken weißen Hände schlan »
jaft in einander . Dabei berührten die Finger der
am Goldfinger der andern bestndlichen , mit einem

nant geschmückten DerlobungSring . Noch immer
t« sie das Kleinod hastig ab und schleuderte es weit
S ein ekleS Gewürm gewesen .
wie aufspringend Hertha und eilte zu ihr . „ Was

„Was sich geziemt, " erwiderte die Schwester mit einer Ruhe ,
welch, daS junge Mädchen mehr erschreckt«, als ei der lebhafteste
GefüblSausbruch im Stande gewesen wäre .

„ Soll das so viel heißen , daß Du Dich ganz von ihm lossagst ? "
frag :« Herltha .

Fred lachte kurz auf und sagte spöttisch : „ Erwartest Du etwa ,dast sie schleunigst nach Arnrode reisen , den Verbrecher in seinem
Gefängnisi aussuchen und trösten soll ?"

„JA erwarte wenigstens , daß sie ihn nicht ungehört veourtheilt .
erwlcderte Hertha , ohne stch im Mindesten einschüchtern zu lassen .

Zu ihrer Ueberraschung fand sie «ine Bundesgenossin an ihrerMutter , welch« ihr vollständig beipflichtete und erklärte , man müsse ,ehe man sich ein Urtheil bilde und einen Entschluß fasse , doch wenig¬
stens hören , was Lezius zu seiner Vertheidigung sagen lverde .

* „ Das ist ja ganz gleichgilttg !" schrie der junge Offizier , der
sp0 '.enk(irttnd im Zimmer auf und ab rannt ? . „ Mag er sich weiß
zu brennen versuchen , ja . möchte er selbst unschuldig W dem Morde
sein , ein Mensch , dessen Name in solcher Weise in den Zeitungen ge¬nannt wird , gehört nicht in dir Familie v . Oppel . Freilich hätte der
Herr Dr . Lezius auch ohnedies nicht in nähere Verbindung mit ihrtreten sollen, "

fügte er mit einem Hochmuth hinzu , der seinem sonst
hübschen Gesicht einen unleidlichen Ausdruck gab .

Hertha war im Begriff , ihm zu erwidern , daß der Bruder
früher gar nicht so gchacht . sondern die Heirath seiner Schwestermit dem schwer reichen Mann ganz gern gesehen , indem er sich da »
von allerlei Borthcilc und Annehmlichkeiten versprochen .

^
Sie war

daran durch ein abermaliges Schellen verhindert , das sie an die
Korridorthür rief . Einen umfangreichen Brief

'
:« der erhobenen Hand

haltend , kehrte ste mit dem AuSruf zurück : „Bon Georg ! " Sie
wollte den Brief Aletta geben .

Fred ritz -das Schreiben aus der Hand der Schwester und rief ,es von allen Seiten betrachtend : „ Es ist mit dem Petschaft des
Landgerichts in Arnrode versiegelt und ttägt von der Hand eines

Beamten den Vermerk , daß es befördert 'werden darf . Willst Du
es lesen ? " Er reicht « daS Schreiben der ältesten Schwester hin .

Mit einer Geberde des Abscheus wies Aletta den Brief zurück -
„ Er riecht nach dem Gefängniß — ich mag ihn nicht berühren, "
entaegnete sie.

» Recht so ! " stimmte ihr Fred bei ; „wenn Ihr aus mich hört ,
so wird , dieser Brief uneröffmt an das Gericht von Arnrode zurweiteren Veranlassung zurückgeschickt." Er schleuderte denselben aufden Tisch .

„ DaS kann Dein Ernst nicht sein, " rief Hertha , das Schreibe »
ausnehmend , „DaS hieße dem Unglücklichen noch einen Schlag ver¬
setzen , der — *

»Dem Unglücklichen !" unterbrach sie Fred mit höhmsch ««
Lachen . »Ein Grabschänder — »in Leichenräuber — ein Mörder —
ein Unglücklicher ? Das Fräulein Schwester hat wohl den Verstand '
verloren ? "

„Fred hat Recht !
"

sagte jetzt Aletta ; ich weise fortan jed «
Gemeinschaft mit diesem Menschen weit , weit von mir . Hätte ich
ihn doch nie , nie gesehen ' "

„ Das wünschte ich auch .
"

seufzte Frau v . Oppel , „ aber de«
Brief zurückschmen , ohne ihn geöffnet zu haben . daS geht nicht an .das wäre ein » Rohheit , der wir uns nicht schuldig machen dürfen ."

'

„So öffne Du ihn . Mama , lies ihn , wenn Du willst ; ich will
davon nichts weiter sehen und hören . Ich bin zu End « mit der Ka« .
zen Sache .

"
entgegnetc Aletta und wollte das Zimmer verlassen .

Fred vertrat ihr den Weg . „ Du bleibst , Slletta ! " gebot er ;
„ eb muß augenblicklich gehandelt werden . Meine ganze Existenz
steht auf . dem Sviel ."

„Und die ist natürlich bei Allem , was bei uns geschieht , dte
Hauptsache .

" murmelte Hertha , laut genug , daß der Bruder ei höre «konnte .
(Fortsetzung folgt .)



~ " Sette L._ ,
(Centr ). worauf Par . 4 und der Kommiffionsantra- angenommenwurden.

Abg. Klein (natl .) richtete bei der Berathung der nächsten Para¬
graphen an die Regierung die Bitte , das Amtshaus AdelSheim bester zu
beleuchten.

Minister Ei fenloh r : Die Sach« ist bereits in. Behandlung.
Abg . Eder (V . -P .) wies darauf hin, daß durch die Hafenanlagen

bei .Rheinau in seinem Bezirke die Waldungen vermindert worden stnd .
Die Regierung möge einen Ausgleich dadurch herbeiführen, daß neu« Wald¬
ungen angelegt werden .

Au Par . 12, Staatsbeiträge an Gemeinden, stellte die Kommistion
den Antrag , daß der im Budget vorgesehene Betrag in dringenden Fällen
überschritten werden kann .

Die Abgg. Birkenmayer (Cntr .) , Werr (Centr .) und Eder
(B .-P .) brachten verschiedene Wünsche ihrer Bezirke zum Ausdruck .

Abg. Huz (Centr .) erkannte die Maßnahmen der Regierung für
die Fischzucht an und begrüßte die Gründung von Brutanstalten .

Es wurden hierauf fammtliche Paragraphen de- ordentlichen Etats
genehmigt und darnach die Sitzung geschloffen.

Nächste Sitzung : Freitag halb 10 Uhr. Fortsetzung der heutigen
Berathung .

an» -— Badische Chronik.
* Walldorf (A . Wiesloch ) , 22 . März . Der Mörder und Selbst¬

mörder Kern wurde nach Heidelberg in die Anatomie verbracht , da
hier Ncemand di« Leiche beerdigen lasten wollte .

u Pforzheim , 22 . Mäyz . Der Professor der Kunstgewerbe¬
schule Karl Werblen hat sich heute Nacht in seiner Wohnung ver¬
giftet . Das Motiv der Thal ist unbekannt .

* Rastatt , 23 . März . Der Bürgerausschuß genehmigte ein-

f
riit mig die Gehaltsregelung, die Dienstordnung und die Remunera-
ionen für städtische Beamte .

* Triberg , 21 . März . Heute tagten hier die Uhrenfabrikanien
ves badischen Schwarzwaldes zum Zwecke einer Vereinigung . In
den Hauptfragen herrschte, dem „6 . v . W ." zufolge , Einigkeit und
wurde die weitere Leitung der Angelegenheit , die von weittragender
Bedeutung für den Schwarzwald ist , bewährten Händen übertragen .
Es handelt sich besonders um diejenigen Firmen , welche Uhren nach
gmerik . System fabrizieren und in erster Reihe um gemeinsame ein¬
heitliche Preise im Vereine mit der neuen württembergischen Ver¬
einigung der Uhrenfabriken .

* Bonudorf , 20 . Mach . Ein erhebliches Schadenfeuer äscherte
gestern Nacht die Wohn - und Oekonomiegebäude des Gottfried .
Gampp , der Gustav Schnitzer Wittwe und des

_ Johann Ulrich
Fimmermann (im Holz) in Uehlingen vollständig ein.

* Von Neurheinfelden . Verhaftet wurde hier ein Fabrik¬
arbeiter Namens Schwenk , der in schweizerisch Rheinfelden . wohnte .
Er war Kassier des hiesigen Turnvereins und hat als solcher di«
Gelder im Betrage von 400 M . veruntreut .

* Markdorf , 21 . März . Von den Gründerwerbskofien der
Bahnlinie RavenSburg -Markdorf , welche 176000 Mk . betragen ,
übernahm die Gemeinde Thüringen 43 000 M . und Thaldorf 12100
Mark . Die Ravensburger Amtsversammlung bewilligt « 60 000 M .
und den Rest übernahm die Stadt Ravensburg .

* Konstanz , 21 . März . Die hiesige Metzgerinnung veranstaltet
am Sonntag in Ueberlingen , Meßkirch , Pfullendorf , Stockach, -Ra¬
dolfzell . Singen und Engen Versammlungen , in welchen über dir
Abschaffung der Flerschaccise berathen wird .

Ans der Residenz .-■ Karlsruhe , 22 . März.
M . Beerdigung . Am Dienstag , den 20 . d. M . , Nachmittags ,

fand die Beerdigung des in werten Kreisen hier bekannt gewesenen
Kanzleidieners bei der General -Intendanz der Grotzherzoglichen
Civrlliste Ludwig M e i n z e r statt . Die vierte Kompagnie des
Badischen Leib -Grenadier -Regiments , der der Verstorbene früher
angehörte , hatte ihre jetzigen Kameraden , an der Spitze di« Regi -
mentsmusik , in Anwesenheit vieler Herren Offiziere gesandt , um
rh -em ehemaligen Feldwebel die letzte Ehrenbezeugung zu erweisen .
Wer die Worte des Herrn Oberhofpredigers D . Helbing in der Fried -
hoft > plle zu hören bekam, der erfuhr , daß der Verstorbne ein Mann
war , der unter Arbeit und Mühe seine Soldatentugenden „Ordnung .
Pflichttreue und Gehorsam * bis an sein letztes Ende bewahrte . Am
Grabe , nachdem die Tbauerkläng « der Grrnadirrkapelle verstummt
waren , sprach ein Mitglied des Badischen Lerb-Grermdier -Vereins ,
der in großer Anzahl mit der Fahne anwesend war , indem er im
Nainen des Vereins einen Kranz nirderlegte . herzlich gemeinte
Äbschiedswotte , aus denen hervorleuchtete , daß der Verstorbene „Sol¬
dat " im wahren Sinne des Worts d. h. ein echter deutscher Feld¬
webel war und geblieben ist.

= Die technische Hochschule hat über die akademische FeirH
ver "M
vom 10 . Januar 1900 jetzt einen offiziellen Bericht im Druck er«
scheinen lasten , der als Erinnerung an jenen Dag gewiß von Manche »
willkommen geheißen werden wird .

— Der Karlsruher Liederkranz veranfialtei üm nächsten
Samstaa , den 24 . März , Abends 8 Uhr , im Saale der Gesellschaft
„Eintracht " wieder eines seiner beliebten Konzerte , bei welchem die
hier nicht unbekannte , geschätzte Konzertsängerin Frl . Marie - S t « g-
maver aus Darmstadt und der Baritonist Jacob E sch rllmann
Mitglied des „Sängerbund Mannheim "

, Mitwirken werden . Die
Leitung der Chöre , unter denen wir den besten SangeSgaben des
„Liederkranzes " begegnen, liegt in der bewährten Haüd seines treff¬
lichen Dirigenten , Herrn Musikdirektor Julius Scheidt .

Schiedsgericht . Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des
Schiedsgerichts für den 7. Bezirk der Fleischerei -Berufsgenoffenschakt . zu
Karlsruhe (Sitzungssaal Erbprinzenstraße 7) am Freitag den 23. März
Nachmittags halb 4 Uhr. Zur Verhandlung kommen di« Beruiunqen :
1. des Christian Lieb von Honnadingen, 2 . des Adam TM von Ieitstein ,Z. des Georg Bolz von Ueberau, 4. des Leonhard Clement von Eßlingen ,5. des Heinrich Blattmann von Karlsruhe , 6. des Georg Weimar von
Metz.

vTheater , Kunst und Wtsieuschaft .
"" Ä . M . Karlsruhe , 22 . März . AuS sechszehn Liedergaben ver¬

schiedener Komponisten setzte sich das Konzert , welches Herr
R t m u n b v. 3 u r -M ühlen gestern, Mittwoch , Abend im
Museumssaale veranstaltet hatte , zusammen ; an dies« Zahl reihten
sich noch zwei Wiederholungen und zwei Schlußzugaben — also
rundweg zwanzig Nummern . Diel wurde demnach geboten , und
ohne pietätlos dem alten Ruhme des bekannten Künstlers entgegen-
treten zu wollen , möchten wir beinahe sagen . . . . fast zu viel.
Derartige Liedervorträge , seien sie noch so kunstvoll und mannigfach
in ihren diversen Stimmungen ausgedrückt , ob nun rein -lyrisch oder
dramatisch , büßen eben an Reiz ein und wirken , auf längere Dauer
berechnet, bei dem besten Willen abspannend . sofern es stets ein und
derselbe Stimmklang ist. welcher für einen ganzen Abend dem
Konzrrtprogramm gerecht werden muß und das Ohr des HörerS
gefangen halten soll.

Herr v. Zur -Mühlen bekundete sich als ein durchaus routinirter
Gesangsstratege in der Behandlung seiner vorhandenen Stimm -
m'ttel . Kunstreich wußte er die dem Organ gefährlichen Stellen zu

.verdecken oder umgehen, um dementgegen dasselbe wieder, und zumeist

» adlsche Presse.
in der höheren Mittellage in kräftiger Tonfülle glänzen zu lasten ,
wo solche anzubringen war . In Bezug auf die Interpretation der
Schumann 'schen Lieder konnten wir uns nur einverstanden erklären
mit : „Was will die einsame Thräne " und : „Die Meerfee "

, dir Ueb-
rigen hörten wir des Oeftern sehr zu unserer Zufriedenheit von ein¬
heimischen Künstlern . Dagegen verdient besonders lobender Er¬
wähnung das wunderbarschöne : „Wenn ich mit Menschen und mit
Engelszungen redete" von I . Brahms , und das von heißer Leiden¬
schaft durchglüht « : „Warum stnd denn die Rosen so blaß " von
Tsckaickowsky. Als weitere hübsch« , in Gesang und Austastung
musikalisch gut gezeichnete Nummern hörten wir noch: „Chttstnacht "
von W . Berger und das niedlich« : „Glück " von demselben .

Beifallsfreudig , über den Schluß des Konzerts hinweg , wußte
d . s Publikum Herrn von Zur -Mühlen durch fortgesetzten Hervor¬
ruf zu zwei endgiltigrn Dreingaben zu veranlassen . Herr Otto von
Grünewaldt aus Berlin , führte die theilweise schwierige
Klavierbegleitung zufriedenstellend durch.

Oerlcht-zeitunst.
Karlsruhe , 22. März . Tagesordnung der Strafkammer I .

Freitag den 23. März , Vormittags 9 Uhr. 1. Otto Hafner aus Gerns¬
bach wegen Verbrechens gegen § 176 R .-St .-G. -B . 2. Karl Westermann
aus Bischweier wegen Vergebens gegen § 178 R .-St .- G . -V. 3. Thomas
Merz aus Winzenhoien wegen Diebstahls. 4. Franz Zerr aus Baden
wegen Unterschlagung. 8. Josef Albert Schmidt aus Mannheim wegen
Unterschlagung. 6. Josef Brest ans Heinsheim wegen Diebstahls.

Telearamme der „Bad . Presse".
(Originalmeldungen des Wolff ' schen DepeschenbureauS " und des

„Bureau Herold ".)
— Berlin , 22 . Märst . Das Kaiserpaar begab sich am

heutigen Geburtstage des hochseligen Kaisers
Wilhelm nach dem Mausoleum in Charlottenburg und
wohnte daraH in der S i e g e s -AI l e e der Enthüllung von
4 D e n k m q l s -G r u p p e n bei . Mittags 12 *4 Uhr empfing der
Kaiser den Solinger Oberbürgermeister Dicke und den Ver¬
treter des Stadtverordnetenkollegiums Sanitätsrath Stratma aus
5 o l i n g e n im königlichen Schlosse . Die Herren überreichten dem
Kaiser einen Ehrenpallasch zur Erinnerung an den Kaiser¬
besuch im bergischen Lande . Später fand im Schlosse Tafel statt ,
:vozu die Umgebung des hochseligen Kaiser Wilhelm geladen war .

hä Berlin , 22 . März . Nach einer Meldung auS Bremen ist der
Kapitän des englischen Dampfers „Northstar " Namens
S Pen c e , welcher es u n t e r l i e ß , bei der Ankunft des Ka i s « rs
auf der Weser am 13 . März di« Kaiser -Standarte des
Linienschiffes „Kurfürst Friedrich Wilhelm zu salutiren , nach
Mittheilung der Rbederei aus dem Dienst entlassen worden .
Die Rhederei hat den Kaiser und die deutsche Admiralität um
Entschuldigung gebeten und begründete das Vergehen mit
der Unwissenheit des KapttänS .

- - Berlin , 22 . März . Der Abgeordnete Landgerichtsrath
Kol i sch (fr . Vg .) erlitt in der heutigen Sitzung der Justizkom -
misfiofi des preußischen Abgeordnetenhauses einen
Schlaganfall . Er wurde nach dem Krankenhause gebracht .

hä Strastburg i. E . , 22. März . Der sozialdemokratische Rrichs-
tagsabaeordnete B u e b in Mülhausen veröffentlicht, daß er demnächst fein
Reichstagsmandat niederlegen werde . (Frkf. Z.)

hd München , 22. März . Eine sozialdemokratische
Versammlung gegen die L e x H e i n z e mit v. V o I l m a r als
Referenten wär über die Maßen stark aus allen Gesellschaftskreisen besucht.
Die Versammlung nahm einstimmig eine Resolution gegen das Ge¬
setz an . Zur Vorlesung kam unter kebhaftem Beifall eine Sympathie¬
kundgebung , die der neubegründete Goethebund an v . Bolt -
m a t gerichtet batte.. (Frkf. Ltg .)

> = Wien , 22 . März . DaS Amtsblatt veröffentlicht eine Kund¬
machung . kraft deren die K r o. n p r i n z e ss t n W i ttwe Ste¬
fanie des Protektorats über das österreichische Rothe
Kreuz enthoben und dasselbe bis auf weiteres der Erzher¬
zog i n M a r i e Valerie übertragen wiüd.

hd Triest , 22 . März . Die Trauung der Kronprinzessin Ste¬
fanie mit dem Grafen Lonyay hat heute Vormittag fiattgefunden.
Um 11 Uhr begab sich die Kronprinzessin in reich mit Spitzen besetzter
taubengrauer Seidenrvbe an der Hand des Grafen Lonyay zur Schloß¬
kapelle, ^ Bischof O . Meyer, affistirt vom Hofkaplan Fischer, nahm die
Trauuüg vor . Als Trauzeuge der Kronprinzessin Stefanie fungirie
Oberhofmeister Graf Choloniewski, als Trauzeuge des Grafen Lonyay
dessen Bruder Daniel . Die Neuvermählten verweilen mehrere
Tage auf Schloß Miramar und gehen alsdann an die Riviera . Die ehe¬
malige Kronprinzessin erhielt als Gräfin Lonyay vom Kaiser eine jähr¬
liche Apanage von 100 000 fl. , von ihrem Vater , König Leopold von Bel-
gicn , jährlich 60 000 Franc » . Sollten der Ehe Kinder entspringen, ver¬
pflichtet sich der Kaiser, jedem derselben aus dem kaiserlichen Familienfonds
4000 fl . jährl . zu überweisen . Der Kronprinzessin verbleibt als Gräfin Lon¬
yay der Titel „ Königliche Hoheit ". (Frkf . Ztg .)

hä Budapest , 22. März . Die Studenten veranstalteten
gestern Abend vor dem Nationaltheater gegen den Intendan¬
te n G r a f e nK e g l c v i ch eine Katzenmusik , weil derselbe
die üblichen Stuoenten -DorstelluNgen im Theater untersagt hat. Es kam
zu rmem Zsammenstoß mit der Polizei . welch « von der blanken
Waffe Gebrauch machten mußte. Mehrere Studenten wurden ver¬
haftet .

= Washington , 22 . März . (Reuter .) Das Kanonen¬
boot der Vereinigten Staaten „W h e e l i n g

" geht nach T a k u,
um alle Angehörigen der Kaukasischen Rasse zu
schützen . Die Vereinigten Staaten handeln bei der Entsendung
des Schiffes unabhängig und nicht in Theilnahm « an einer
internationalen Demonstration .

hä New -Aork , 22. März . In San Francisco sind neue
Fälle der Beulenpest vorgekommen . Die Behörden versuchen es zu ver¬
tuschen. (Frkf. Ztg.)

---- Melbourne , 21 . März . Adelaide and Sidney
wurde« als - eftverseucht erklärt.

Deutscher Reichstag.
— B e r l i n. 22. März .

Der ReichSta g setzte heute die 2. B e r a t h u n g des E t a ts fort.
Es wurden mehrere Titel desselben erledigt. Die Ausgaben und Ein¬
nahmen wurden auf 2089 828 412 M festsetzt, der Betrag der Anleihe auf
72 620 029 S . Die von der Kommission beantragte Resolution, dem
Reichstage mit dem nächsten Etatsentwurf die Grundsätze der Reichsver -

_
Xu « .

waltung über dir Deckung der Ausgaben deS Reiches durch Aufnahme vo«
Anleihen mitzutheilen, wird angenommen.

Eine Reihe von Petitionen wird theilS durch llebergangzm
Tagesordnung , theils durch die gefaßten Beschlüsse als erledigt erkwrt.Die Petition der Schiffsbauwerft Vulkan wird nach Befürwortung des
Abg . Brömel zum Theil zur Berücksichtigung überwiesen. Eine Pe¬tit i o n des P o st a m t s in B a d e n-B a d e n wird als Material Wer«
wiesen. _

England und Transvaal.
hä London , 22 . März . General Wolseley , Oberbefehls¬

haber der englischen Armee wird sein A m t im Monat November
d. I . n i e d « r l e g e n , weil er in diesem Monat di« Altersgrenze
rrrelcht . Als sein Nachfolger wird mit aller Bestimmtheit dec
Oberbefehlshaber in Südafrika , Lord Roberts , genannt . Sine
Altersgrenze besteht für Lord Roberts in seiner Eigenschaft als
Marschall nicht.

— London , 23 . März . Das Reutersch« Bnrea» meldet:
Chamberlain übersandt « den australischen Gouverneuren ein
Tellgramm , worin er meldet, das KriegSamt biete den Au¬
straliern 114 Offiziersstellen bei der Infanterie und
Artillerie an . .

hä London , 22. März . „Daily Mail " verlangt gleichfalls , daß
denjenigen Kolonisten der Kapkolonie , welche sich gegen E » - «
l a n d erhoben haben, für eine Zeit lang deS Stimmrecht - «»
nommen werden soll. Auch sollen dieselben eine besondere
Steuer bezahlen , woraus die englisch gesinnten Kolonisten, deren
Eigenthum gefährdet wurde, entsch8digt würden. (Frkf. Ztg .)

hä London , 22 . März . Nach einer Meldung der „Daily
Mail " aus Kapstadt , verließ der Oberkommissar , Kapgouverneur
M i l n e r , begleitet von seinem militärischen Sekretär , am 19 .
März , Abends , Kapstadt per Extrazug , um sich nach Bloem »
fonlein zu begeben.

Aus P r a t o r i a wird der „Daily Mail " vom 19. Mär , gemeldet :
Die THatfache , daß Deutschland, Amerika und Holland auf das Er¬
suchen der Republiken um Intervention geantwor «
t e t haben , Frankreich und Rußlandabernicht , veranlaßt in
Prätoria viele Spekulationen über die Ursache d«S Schweigen- der beide»
letzteren Mächte .

Der Korrespondent erfährt , dir Transvaalregierung habe
betreffs der Zerstörung von Minen und anderem Eigenthum
keinenBefchluß gefaßt. Krüger kehrte am 18. März aus Kroon-
stad zurück. Er sagte, er habe die Bürger nie so entschlösse »
gefunden und sei überzeugt, daß der Kamps im Freistaat eiu
verzweifelter sein wird.

Vom südliche« Kriegsschauplatz.
— London , 22 . März . . .Standard " meldet auS Bloe «

füntein vom 20 . dS. : 4000 Transvaalburen v»u
Coltsberg suchen nach der Grenze deS BafutolandeS zu
entkommen . Voraussichtlich werden ste gefangen.

Am Hranje -Ireistaat .
— Rouxville , 22 . März . Nach einer Meldung der „TimeS "

haben die Engländer am 20 . Rouxville und Smithfield
besetzt.

hä London , 22 . März . Ein Korrespondent deS „Manchester
Guardian "

, der von Dloemfontein nach Kimberley geritten ist»
meldet, daß die Buren anfangen , zu ihren Farmen zurück -
zukehr « n . Aber ste stnd alle in Verzweiflung über die
Verwüstungen , die in ihrer Abwesenheit angerichtet
worden sind . Der Weg von Dloemfontein nach Kimberley zeigt
überall Spuren der Verwüstung . Die Farmhäuser
sind nicht nur geplündert , sondern auch in barbarischer
Weise zerstört . Sämmtlich « Gebäude sind verbr annt oder
schwer beschädigt. Es ist schwer zu sagen , wer dafür verantwottlich
ist . Ich weiß , daß Lord Roberts und die Offiziere seiner
Truppe alles thaten , was n ö t h i g war , um die Soldaten
vom Plündern und von der B e s cha d i g un g des EigenthumS
a b z u h a l t e n . (Das „was nöthig war, " scheint aber lange nicht
genug gewesen zu sein. D . R .)

Dasselbe Blatt meldet aus Kapstadt , es sei nicht richtig , daß
Kapgonverneur Milner politischer Unterhandlungen wegen
nach Bloemfontein gereist sei. Sein Besuch stehe vermuthlich
mit der Anwendung des Kriegsgesetzes in Zusammen¬
hang . (Fkf . Z .)

Aas - «»taub .
hi Antwerpen/22 . März . Die England feindlich « «

Kundgebungen dauern fort , ohne daß die Polizei Anstalten
Uifft , dieselben zu verhindern . Vor der Börse werden seit einigen
Tagen Flugblätter verkauft , in welchen England und besonder -
Chamberlain gröblich beschimpft werden . Einem Amerikaner , btt
ü '. thümilcher Werse für einen Engländer angesehen wurde , wurden
die Fenster zertrümmert . Verschiedene Blätter lenken die Aufmerk¬
samkeit der Regierung auf die Thatsache hin , daß seit einigen Tagen
im Hafen große Mengen Kriegskontrebande verschifft
werden . So wurden beispielsweffe Sättel für die englische
Armee von deutschenHLndlern über Antwerpen nach Eng¬
land eingeschifft, ohne daß bis jetzt Maßregeln getroffen worden stad,
diese Neutralitäts -Uebertretung zu verhindern .

Wetterbericht des Ceuttalbur . für Meteorol . und Hpdvogr .
vom 22 . März 1900 .

Tie Luftdruckvertheilung ist im wesentlichen die gleiche wie
am Vortag . Während ein barometrisches Maximum mit Barometer «
fänden über 780 mm Nordosteuropa bedeckt, liegt über der Bis -
cay -sre eine tiefe , weit in das Binnenland herein auSgebuchtete
Depression : unter der Einwirkung der letzteren ist das Wetter m
Mitteleuropa meist trüb oder unbeständig , doch fällt nur i» Frank¬
reich Regen . Da sich die Lufkdruckvertheilung voraussichtlich vorerst
nur wenig verändern wird , so ist Fortdauer des herrschende«
Witterungscharakters mit leichten Regenfällen zu erwarten .

Pariser Weltausstellung 190V . Eine zweckmäßige Einricht¬
ung hat die Versicherungsgesellschaft Thuringia in Erfutt infofer «
getroffen , als sie für das die Ausstellung besuchende Publikum ,

pez ielle UnfallversicherungS -P olicen zu % jlche«
die Formulare von jedem Vertreter der Gesellschaft bezogen t . : rden
können, eingeführt hat .
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- Im Jahre 1812 zur Zeit hes russischen Feldzugs , da Da
Söhne unter Napoleomscher Führung in den Schneewüsten Ruß
lands elend zu Grunde gegangen , trat der corsische Eroberer mit
neuen unerhörten Anforderungen an die unterjochten badischen
Land« heran, um frische Truppen und neue Ausrüstungen als Er¬
faß für seine verwüsteten Heere zu beschaffen . DK Hilfsmittel des
badischen Staates waren erschöpft, die Einnahmequellen versiegte
allik Kaffen leer und so griff man als letztes Mittel , um den außer-

?
gewöhnlichen Anforderungen einigermaßen zu genügen , zur Ein-
Ührüng der Fleischaccise.
^ Nachdem später die frar^ ösisch« Invasion aufgehoben , Napo¬

leon I . vertrieben , konnte man, da Handel und Wandel auf Jahre
hinaus vollständig darniederlagen, nicht leicht an di« sofortige Ab¬
schaffung der Fleischsteuer denken. In der Folge gewöhnte man sich
wöhl an diese Steuer , als an ein nothwendiges Hebel und da sie dem
Staate hübsches Geld eintrug, ist es leicht begreiflich , daß man von
dieser Seite aus auch späterhin kein« Veranlassung nahm die Fleisch-
accise aufzuheben , zumal der Ausspruch „Jede bestehende
Steuer ist gut " argumentirte man früher, wie in jüngster Zeit
von Seiten der Vertreter der Regierung immer wieder , wenn eine
Aenderung bezüglich der Fleischaccise discutirt wurde oder werden
sollte.

Dos ist auch insofern zu begreifen , als man sich dann eben
nicht -erst den Kopf zu verbrechen braucht , wo sie sonst hernchmen .
Obdasgerechtfertwt ? DaSisteineandereFrage .

» UnS genügt in dieser Beziehung der Hinwies auf die Aeußernng
ves Herrn Finanzminister Buchenberger in den vorjährigen Kammer¬
derhandlungen über die Accisfrage , indem er sagte : „ Einer der¬
artigen neu einzuführenden Steuer würde er
s « lkst niemals das Wort reden / Aehnliche und
noch schärfere Derurtheilungen erfuhr diese
Steuer von berufener Seit « schon zu Dutzenden
matzen .

Die Fleischaccise hat im Laufe der Zeit mancherlei Wand-
lungen erfahren.

.... . Während ursprünglich von allen Biehgattungen die Steuer er¬
hoben wurde , hat man dieselbe von Schwein-, Schaf- , Lamm- und

Ziegenfleisch durch die Gesetze vom 14. Mai 1828 und vom 28. De -
»mber 1831 aufgehoben . Auch die Art der Erhebung war nicht
immer die gleiche , so wurde eine Zeit lang nur nach Gewicht ver¬
teuert , während zu anderer Zeit nach Wahl der Metzger eines jeden

)rtes entweder nach Stück oder Gewicht oder auf Grund von gr-
ffndeweise festzustellenden Aversen gezahlt wurde.

Anfechtungen erfuhr die Fleischaccise von verschiedenen Seiten ;
sie Anfechtungen der Metzger datiren schon von den 30er Jahren und

iben seither nie geruht, sie waren bald auf Abänderung, bald auf
lufhebu rg der Fleischaccise gerichtet.

Die Wünsche der Metzger blieben jedoch , abgesehen voneiner
eriodischen Aufhebung der Fleischaccise Ende
er tzver Jahve , Aufhebung der Kälberaccise

1862, der Gestattung der Entfernung von Fleisch¬
und Fettnieren 1878, der Einführung einer
Zwischenstufe 1886, unbefriedigt , niemals zwar ,
weil man die Berechtigung der Wünsche der¬
selben ni cht anerkannte , zumeist nur aus finan -
ziellenRLcksichten . DieSteueristwiescho n ob e n
beiläufig erwähnt , im Laufe der Jahre wieder¬
holt , sowohl von Seiten der Regierung wie der
Volksvertretung als „ungerechtfertigt " , „gehässig" usw.
gekennzeichnet wordien , sie bildet « ine Svnder .
besteuerung einer einzelnen Berufsklasse , sie
schädigt den Landwirth sowie insbesondere de«
kleinen Eonsumeten , sie trifft eines der wichtigsten Lebensmittel
vnl wird überhaupt immer von denjenigen ge¬
tragen , di « es am wenigsten ertragen können .

So z . B.
1893 von den Landwirthen
1894 und folgende von den Metzgern und

seit der Zeit wird wohl der Consument öfters
an die Reihe gekommen sein .

Der Metzger muß die Steuer vorlegen , er wird zum Steuer¬
erheber gemacht gegen seinen Willen , er setzt sich Bestrafungen auS ,
die ein anderer Geschäftsmann nicht kennt.

So .wenig eine Besteuerung von Kartoffeln .
Milch , Käse , Butter , Eier , Gemüse , Brod usw. ge¬
rechtfertigtist , rbensowenigkanneinerBesteuer -
ung des Fleisches das Wort geredet werden , sie
ist in der That moralisch und finanziell gleich
verwerflich , sie gehört schon läng st in dieRum -

pehkammer , und heute genießt außer Sachse »
nur noch Baden den zweifelhaften Ruhm einer
Besteueru n g, die außerdem sonst nirgends mehr
w eder in Deutschland noch im Ausland zu fin¬
den » st-

In der vorletzten LandtagSsesfion hat nun die Mehrheit unserer
Bell ) Vertretung bezüglich der Fleischaccise sich dahin ausgesprochen ,
daß die Regierung bei der Steuerreform die Abschaffung des Fleisch -
accises ernstlich ins Auge faffen möge und was ist nun geschehen bei
Ankündigung derselben? Man machte einige vage Ber -
t r - tl a n g e n auf die Zukunft , mit denen Nie mH n d
gedrent ist . treibt anderseits mit vielverspre¬
chenden . jedoch nichtssagenden Worten eine Ber¬
sch leppungspo1 1 4 1 1 , während andere durch Her -
einziehüng von abseits liegenden Projekten z.
B . Akschaffung der Weinsteuer usw . der Abschaff -
ung der Fleischsteuer ein Bein zu stellen suchen .

Die Metzger haben sich dadurch veranlaßt gefunden , neuerdings
wiederholt wegen Aufhebung der Steuer zu petitioniren, der Bauern¬
bund hat die Abschaffung der Fleischaccise in sein Programm auf-
genomnien und allerwärts ist man entrüstet über die Behandlung ,
die dieser Angelegenheit widerfährt.

Wenn ein Staat bezüglich seiner günstigen
Finanzen in der Lage ist . die Fleischaccise zu
entbehren , so ist eS Baden , alle gegent heiligen
Behauptungen , mögen sie Herkommen wo sie
wollen , haben heute keinen Anspruch mehr ernst
genommen zu werden .

? ogut wie der Zehnten , ebensowohl hat sich
die Fleischaccise überlebt .

DaßdieFleischsteueransichselb st, regierungs¬
seitig nie als einwandfrei anerkannt , geht
schon daraus hervor , daß die Regierung , wie
bereits erwähnt , in den 20er und 30er Jahren
einenTheilderselbenaufgabundsichbiSinletzte
Zeit Befchneidungen gefallen lassen ^ mußte .

Gönne man nun diesem , halbvermoderten ,
unglückseligen , steuerlichen Zopf die Ruh « und
lasse ihngleichdemZehntenund Froh ndienstdaS
Zeitliche segnen . 7724

K. Koch. A. Kroß. K. Kyret

Vergebung
»0«

Die zur Herstellung einer Beton
sohle und der Maschinenfundameiite
im städt . Elektrizitäiswerke nöthigcn
Arbeiten sollen vergeben werde».

< « efl. Angebot« sind bi» 7754 .2.1
Freitag den 30 . März ,

? Vormittag » 10 Nhr ,
auf unserem Bureau. Kaiser Allee 11
einzureichen, woselbst auch im Zimmer
Nr 10, im 2. Stock, die Pläne und
Bedingungen eingesc e» werden können
Stäbt . Has - und Wasserwerke ,

■« .« . •

I
i .

Dll« Stelle eine» Büreanvor »
(ta «h«ft für unsere Installation »«
Adtheilung lit alsbald zu deietzen.
Dennribrn liegt — unter Unter¬
ordnung unter den Vrrualter und
den Betiiebstugenieur — die Br»
»nfstchtignug de» Büreaupersouals
und der Mate ialveiwalinng , die
Ausstellung der Kaste» , >chnnngen für
auSgefühie GaS- u. Wasserleitung-n.
UnterhaltungSarbeile» , auf,est«llir
8oS - und Wassermesser, die Kontrolle
der LagerbuchSführung, Lohnlist, »-
strtigüng , de» Krankenkost , nwrfens

s. w . ob. Einige prakiiiche E >»
,abr» ngen in Installation » >>beiten
iasordeilich. 1595» .- .1

Bei befriedigenden Leistungen kann
etatSmätzige Anstellungmit Pensions¬
berechtigung e fol e» .
r Bewerber woll n sich unter Vor¬
ige eines anSfülnlichr» Leben »-

-lartfS und der Zeugniffe , soivie
Inter Angabe der Gevalisnnspinche
^nddeS frühesten Eintrittstermin »
«in»« » S Tage « bei uns melden .

Bewerber, welche sich >. Zt . nickt
an Staat »» oder Grineindedienst
beffnde » , habe » rin behördliche »
SNlmnndSzeugniß beirulegrn.

Mannheim , den 19. März 1900.
: Me Direktion der
Aiidt . Gar- «nd Wasserwerke .
4.1 Kappelrodeck . i«o4»

LttAtigerllkg.
Wegen einem hergestellten Neubau

läßt Unterzeichneter Montag den
21 . « Sr, . « beudS > * 8 Uhr .
im Vasthan » , «m » öffel dahier,
da» bisherige Wohnhaus mit
nebenstehendem Magazin , sowie
Gemüsegarten tut Unterdorf, zwei
Minutenvom Bahnhof, unter günstige »
Bedingungen versteigern .

Da » Anwesen eignet sich für
Schlosser, Schreiner, Mehl- und
Frochthandlung, auch Oekonomie, da
»öthige Stallung vorhanden; einem
Schlosser wäre e» besonder» zu em¬
pfehlen, da hier Bcdürfnitz vorliegt

Nach dieser Steigerung läht Vivr ,
m (alt) da» Mohnhan » auf
adstadi , neben Anton Schneider,
genthum versteigern , wo nähere
gungen bekannt gegeben werden .
August Wimmer .

SkMild« n «ttufa :
.PeNftatt, Rost , Süchenschrank, guter

Herd mit Knpferschiff, 2ihür. Sa en
M verschieden« Gegenstände. 7787

Mari ««straße SS» S. Stock .

der

Statt besonderer Anzeige,
Verwandten , Freunden und Bekannten zur

Nachricht , daß uns unsere liebe, trenbcsorgte Mutter ,
Großmutter , Schwester und Tante

iw Katharina Ritter,
geö. Steinmetz ,

heute Früh 4 Uhr durch den Tod entrissen wurde.
Karlsruhe , 22 . März 1900.

Im Flame « der trauernde « Kknterölieöenen :

Ludwig Ritter , LskMstWLm r D.
Blumenspenden dankend abgelehnt. 7787
Beerdigung Samstag Vormittag V, 11 Uhr

Bfjt!
*Se ;Q .«0**0

1 ÄÄ-feias
del*uto r,t »r ? £ Tsto# ? ’ « -

I.
. Katzenausstellung

Karlsruhe .
Anmeldungen von Katzen werden noch bis 28 . März

entgegeiigenommen . Standgeld 1 Mark. Viele Ehrenpreise,
goldene und silberne Medaillen. 7631.8.2

AusfteUungs -Kureau
Westauratio « „ Iähringer Löwe «^, Adterstraße .

frxt:; Pn> tu "1*
'
»

Ssäs & tgzs
Soeben wieder eingeti offen :

| Lösliche Frühstücks - Suppen
Gemüse - und Kraft-Suppen

Bouillon -Kapseln
Suppen -Würze _bei Rax Hofheinz » Drupner », Lnigenetraaee 8.

1432»

MAGGI
Prachtvoll oslegene Apoll» . Theater G°L"

.SL 'li
zu verkaufen.

MllMlfllkttlrVllllren -Bttßtigmng.
Freitag den 23 . März » Vormittag » 9 Uhr «nd Rach ,

mittag » 2 Uhr beginnend , weiden im AuktiouSlokal Zähriuger -
stratze 29 g >ge » ~i ■ouv jum vöcbstg« !>ot veist igex :

Wrisse und farbig Dameilheinde « , farbige Damenj .icke » , Kommod -' und Kafferdecken , Kragen , Mam'
ch tten, Korsette » , Sl ' ünen ,

Hosenträger, « ravatleu , Kleiderstoffe , Halblaaelle , laschenticker,
Sockt» , Damen öcke , Belltücker, Froltir - und Badetücher , Bor-
beaiden und sonst noch Verschiedenes ,

wozu Liebhaber eiuiadet " 7755
8 . lÜHclinmnn , Dkfo»

Heute und täglich frisch eintreffend : 7777

UltbeMrische Flußzander,W.70 Pf.
Ist . Wotstjungen in allen Größen „ 60
Kokdllnndern , große . . . . . . „ 60 „
Schellfische , holländische . . . . „ 30—40, ,
Kabttau im Ausschnitt . . . . „ 40
Ast. frischgewässerte Stockfische . . „ 25

Hocliseo-Fisehliandhiii ^
Amalienstr . L7 tmb auf dem Wochenmarkt.

»

J5

In einer der berühmtesten Unr-
versstätsslädle SüddnitschlandS mit
bcdcuteiidcm Fremdenverkehr an»
allen Wclttheilcn ist eine prachtvoll
gelegene Villa , im Ganzen 28 be¬
wohnbare Räume enthaltend, mit
einci» ca. 11 er umfassenden schatti¬
gen Berggartcn, welcher direkt an die
städtische » Hochwaldungen angrcnzt,
ans freier Hand um den mässigen
Preis von 90,000 Mk. gegen eine
Anzahlung von 20,000 Mk. zu ver-
kaufen und sofort oder auch an spä¬
terem Termin zu übernehmen . Di«
Villa hat eine domin irende Lage,
von welcher man eine prächtige R»nd-
stcht über die ganze Stadt und bas
Gebirge genießt und es eignet sich
dieselbe ebensosehr zu einer Frcmden-
pension oder einer Prioatkluiik, als
zu einem hochfeinen Herrschäftssitz .
Kostenfreie Auskunft über aller
Nähere ertheilt das Estdd . Gefch .»
n. Hpp . -Berm . Inst . Stuttgart ,
Moltkcsrr. 2".

Zwei sunge, strebsame Leute, kantion »»
fähig , suchen eine Wirtschaft , einet let
in der Stadt oder auf dnn Laude . »
Pacht oder Zapf zu nehmen . Offert,
untci 77 ( 0 an die Exped. der „Bad .
Vresse "

Marienstratze 16 . 7768
Freitag den 23 . März ,

Abend » 8 Uhr :
Benefiz - Vorstellung

füt Herrn Kapellmeister A. Heilert
und Herrn Regisseur V. SternMd .

Ihiiiniirlirilt'
öde, : Moderne Kerßättnisse .

Posse mit Gessmg von Wilkuis .
« amStag den » 4 . März ,Abend » 8 Uhr :

Grosse Volks- Vorstellung
bei ermäß igte « Preisen .

Eine Fra « sucht BeschSstignng
im Putzen von Wohnungen während
des Umzugs . Zu erfragen Schützen-
strasse 48 , 8. Stock ._ 7759

Uint K>an , welche Wäsch« schän
auSbeff « , » kaiiil , sncht noch Aibeit
nr zu Hanse . '>:äbe,es Durlache,-

ü ioss, 9, Hiiiieib ., 2 . St 7,' 78
Ein annändiges Mldohen

empfiehlt sich im Waschen und Putzen.
Zu eifr . Du , lackerstr . 6, l . St ., I. 77:17

Kinderliegwagen.
gebrauchter, gut erhalten , wird zu
kanfe » gesucht . Rhri»str. 36 . 7798

An verknusen: -
10 — 12 Ster dürres Nutz - und
Brennholz, Fenster , Rollläden, Abort
mit Closet und Wasserspülung re.Karl Schwede *.
Winteistraße 44» , 2. Stock, Hinterb .

Stock, ist
Schrank billig

7758

Stelle« finde« :
Restanrat . » Köchinnen , Ke « ,

nerinucn » 6 Zimmermädchen ,
5« Han », „nd Küchenmädchen ,2 Zapf - » . 4 Hausburschen durch
F au H6tljr , T inlnrtifritr . 69. ,7Tt

in williB Mädchen,
nicht über 17 Jahre alt , wird für
käufliche Arbeiten zu kindeilv' ««
Ehepaar in Dienst gesucht . 7781 2.1
Zu erfragen Liktoriastrabe18,2 St .

RestauratiouSköchtnue »
Zapfbursche « t et boh>«
Lob » sofort gesuchtdurch vorm.

, ?rall « üdluittlaI,Zähriager .
kratze 72. 7781

i,Ä » t ^ ^ ~ Winte, strotze 44» , 2. Stock. £WW -Ms ^DrvünI
a_ ^ _ 7

Eiflnffung des GeheimratWs Prof DnGerold .

in bester Lage der Kaiscrstratze, zn
verkaufe «. Näheres durch da»
riegenschaftL -vureau von Mk . Petri ,
Gartenftratze 10._ 7751

Akademiestr . 75 ist im 3. Stock
1 Linfiernfifimaschitts
zum Treten billig zu v-rkaufe » . 7764

Antze jängm Mädchen
finde « sofort oder später dauernde
Beschäftigung bei 7756.3.1

Herrn . Maywald ,
Lesfiugstrafie 39 , nabe der Kriegstr.

Laden zu rermiettiBiL
Welche Eigarrenfabrikoder sonstiges

Geschäft wäre geneigt, eine Filiile z«
errichten? Da der Laden in sehr gute*
Lage sich befindet, eignet er sich za
jedem Geschäft. Näheres bei 7772*

II . Lang , Metzger,
Degenseldstrafie 1»

Ad erstrasse 39,
nächst dem Hauptbahiibof , ist ein«
schöne « » hnung , bestehend auch
5 Zimme n, Küche . Mansarde und
Plattform nebst Zugehör, per 1 . Juli

_ _ _ zu vermiethen. Einzusehen von Mittags

Schneider zesncht. 3 ^ ta »».«»««.»S «
neu , sehr billig zu verkaufen. 7739

Schüvknftr . 52, Hinterhaus, pari

* tCh « 7.
- zum Treten umtp zu v-rkaufen . 7761

ijfefld rrafen Ei » ßu merArd
ist dillia üii verkaufen . 7765 2.1

Hirschstrasse 69 , 1. Stock .

VoIlkommeBRter Ranehirdiiuss ohne
Zn Laben direct ans der Fabrik. Preialietei . Broao iüre n^tia,ütra . Ott* Wtndt , Siarrenfurilua, Br»m»n.

6774 .3 .1

werder , rasch »nd blftin o » >ies«>ti>>t i„ der
der „ Badische« prosia '

kinigkKnndertBnllßkine
werde» billig abgegeben . 7 66 2 .1

_ Hi schftr atze »:S.

tunörrRimia (irn
ein noch gut erhaltener, ist bMig zu
verkaufe» . 7548.2 .2

Akademiestratze 23 , Eeitenb., 2. St .

Ein anständiger, guter, , jüngerer
Arbester kann sofort eintrcten bei

A . Klot %,
Hirschstratze 36 , 3. Stock.

NB. Gleichzeitig kann ein guter
Hosenarbeiter in der Woche noch
einige Stücke erhalten. 7714 .2.2

Lkhrwndlttn-KesnA
Ei « junges Mädchen , welches das

Bameu -Frifiren und die Haar ,
arbeite » gründlich erlernen will,
findet bei sofortiger monatlicher Der-
gßtung eine « ,te Lehrstelle . Off.unter Nr . 7771 an die Trped . der
J &ab. Preffe' erbeten . 8.1

Eine oohöne Wohnung ,
bestehend au» 2 Zimmern, Küche und
Zubehör, ans 1 . April , sowie «dt
grobes , schöne» Balkonzimmer ans
15. Ap!il z» vermiethen .

Zu erfragen Hildastrafie i», 2- St ..
Müdlvurg._ 7780.3.1

in schöne» Zimmer mit oder ohne^ Pension an ein Fräulein billig zu
v rmiethen Akod«miestr. 3,3Tr .
ttaiserstrafi « 3« ist ein schönes** Mansarbenzimmer billig z»
vermiethen. Z« erfragen im Cigarre«»
laden _ 7717
Larl -Wilhelmftratze 30, 5. St , ist

ein schönes Mansarde « ,imme »
billig zu vermiethen« 7761

I
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Handelakorresp. nnd Conve-gaHon
anterrichtet gründlich u . schnei : mit

: achweisbar gutem Erfolg» 6451
F. Rademaker,

_ Sophianstr , *0, 3. Si._ 6£>
TlPmsoii * * !

' !„b a&e Bemühungen brt Jtanfumn ),'■'«« billigst« Bezugsquelle für
Rükel und Retten !

ist doch nur 1479*
1 83 Füiserstr . 8i 83 Karlsrihe .

oloffaler Umsatz , nur direkter Beniq,
relbstfabrikaiion von Polsterwaaren ,
«nlg Spesen , setzen mich i„ >j« «»ge,ur gute Möbel bedeutend billiger ivie

-de ßenfutrrm tu verkaufen. — B «r .' »«btohneEmbaNaaeberechnnng .Inaxug aus d . Preiseourant .'lollstclndige Betten von M. 70.— an
2oenras -Mutratze« „ „ 8.'— ,

»)aar Matratzen „ . 46.— ,, olirte Chiffonniere „ „ 29.*- ,
: 'iB . AleiderschrSiik » . „ 25.— ,' th. . _ _ 15.— .

ol.SchubladenrKom -
«neb»n . . . . , „ 20.— „larniturenin Plüsch „ „ 130 .— ,

- iüffetA , • . * „ „ 80.— „ollst.eicheneZimmer»
Einrichtungen . , , 800.— ,wllst . Schlafzimmer .
Zurichtungen mit
Roßhaarmatratzen , , SSO.— ,^ piegeischrünke mit
KrystallglaS . . , » 80^- »

lvaltischs . . . „ 15 .— ,?ophusinall.Ptoffen, „ 82.— „
,>ol. Waschkommode«

mitMarmoraussatz , , 38 .— „' lachttische . . . „ „ 6.— *
iite Wirthestühle per Dutzend 8« M .
Stroh- und Hokzstlihke von M. 2.50 an
Mschvorlagm^/,breit , , 10 — .
Ipiegel . . . . . „ „ 2.— »
lorhangleisten . . . „ „ 1 .— „
Lpchfel « « Kinrichtnngen stet»

auf / ager Silligst .
HotelS u . Anstalten gewähre ich bet
rößerem Bedarf noch Extr .i-Rabatt.

.ful . ^ oiudsLmor

UmrzeKlickil- 1

6401,8 .4

i Die « tiicfea formen

iM . 1 . S0i . Wcr

1 offerirt
’ in denkbar grStztem

Sortiment

J. Goldfarb
Hut -Bazar ,

3 «arrr ZSaHnhof .

z ai ? nscmn <* iz g -
hwO '" !1e |o ' er - " fort „yro ^y

*
•.almwatta “ ( 0" o (.

'arv .n-io walle
. Fl , 60 Pfjr. nur »ckt .in dIQ
iHttt 'n« nnd in de -i Ur<>go ie .
acol> | i8ach u , Albert Salzer . lGo,»

WeWW
stacken , Händen oder wo solche un-

) rwünscht sind, beseitigtman durch meine

Enthaarungsmittel,
jie Wien der Gattung ! Tie Haut
licht zerstörend , wie viele andere .
. Mk . 1— , 160 und 2.25 j evenil

Marken ober Nachnahme . 291fl.lt 7
II . llleler, Dtsiküfrism,

Karl « ruhe , stcifcijiratic 227 .

Karfiinkci *
kierfaide Ist da? Neueste auf dem

- Gebiet der tzierfatben. Man erzielt
amit herrliche Karfunkel - Ete>. die

gewöhnlich gefärbt « Ostereier an Prack!
'veit iibertreffe» . « ki .O.LI . 118173
DepdtS gekuckt . 1551» .2.2

E . Schmitei * jun . ,
Ktadok rosen -Zürich .

<y : i

Welcher Schneider macht eine»
I auten Anzug für M . 25, mit

J Futter und liefert auch den Stoff
1 dazu. Off . unter dt . ly .ij an
1 die Exp . der „Bad. Presse ". 3 .2

Sofisnstrssse 81 b . » -
Wannen - und Brausebäder
l. « . U. » t. i. Abo »« . so » . SO Pf «.
Heissluft - und Dampfbäder
1. tt . U. Kl . Mk. 1 .20 n . » k . i . .
Dampfbiiv . a . anßerh . st .tknstchlt.

Gicht, Rheumatismus ,
Isehian , Lähinnngen ,

Nervenleiden ,
ehrt «. Stiklverstoplug nl

HäasrrhoidM .
Als bestes Mittel gegen diese Kraut ;

heilen hat sich die
Bibrationsmassage

t System Muschik ) . mit giotzeu S >.
30 23 ivlgc erwiesen . 2187
Anstalt für Vibrations ' heravie
(System Plüsch ik. D .R .P . g920u )

Vk:,Iii,Irsr, « 86, p .

YOST
Schreibmaschine .

A. Beyerlen & Co,,
Lammftpaß « iS . 7172

Einen

sowie reichhaltige
Md Adendkkck

empfiehlt 2829 *

Leo Knapp ,
WUeKeiHiibe,M!A ls

Nebcnüwmer m t P an uv

C. Jessen ,
j Karisfr , 29a , Karlsruhe .

Hratze , <£ag<r psrrügkicker A
! Walss- ii. Rothwaine . x
SiSi« rifchweine im Latz nnd x

I feinste Jahrgänge in Flaschen , vjfVosehvefne
« 60 . 75 , 90 , 100 , 120
ßf. tzr. Liter im Faß »der

Per Flasche . 3581 .
^ UrobcQ. frkt in'» Saus. (J)

Sdiaum -
weine

von
Matheus Müller ,

mtviU « Ld-
Sermarila -Sect Gold ,
Schwarz-tt. Silber ,Moselmoussauz
■mj .ne lt in vorafitf -
ieiien Qnslitaten zu

0 Igiaslpi'eiken

G. Hartung,
Generalagent ,

lilnmcniitr .5.

Mllö - Gesuch.
Ver 1 . J «N ». I . werden fft -

eine gangbare , in guter Lage der
? tadl Karlsruhe gelegene Wtrtbschaft
erfahrene . kautionSfa tge Wirti 'Sieul ,
unier günstigen Bedingungen als
^ äpffcr geift .pi. 6898.3.

Gest. Anfragen unter V. SV? de-
rdernKvusvnstz ^ i »» ^ Vegler

M I . , Karlsruhe « ____ _

SSfU
Eine siuige tüchtige F - au , welche

schon mehre e Jahre in einem hict .ge»
zietsck- u . Wnrstivoarengeichast tdäti«
var , sucht eine Wurstttiiole zu über«

intzme» . Bedingungen nach lleber -
cliiknnft. Off . unter 7541 an die E' p
der „ Bad . Presse " . S .2

i

1 Um er

liiiifnlliiiilmuri ! i ,
ca. 200 Hekto , a »S wirklich guter
r'gge, wird' !vegen KkUenäiimnu
k 42 « f. p >o 5>cklo safer! zn v «» <
kanfen gesucht .

Amrage» i»> WtiinbrsKrdern »
» i » »»t eie Exped . der „B»d. Brest « '
rutgege, , „ Itter gir . 162

' », JU

Geld , Hypotheken «. s. ..
Suchende wollen sich w«ud«n an

VUkeln Fersler , FreUrarg I. B.„* ,»

Berkaufstag
MMheim i . » .

Am Montagi 26 . Mürz . Vorm . 10 Uhi*i ,
werden im Vah ihofhotel tzlutenrieth dahiei durch den Unter-

! zeichneten diieki von de» Produzenten IvM Hektoliter reinaebaUe» « |4>?ark,„ äfl . r Weine in 7? So , len , nmf.iffeiid die Jahrgänge :
1865 . 68. 74. 78. 8l . 87, 91. 92. SS. 94. 95 , 96, 97. VS »" d 99

| m>» Versaufe gebracht 1591«.2.2 |
Katalog« grätig. — EinkausSszmsei » frei durck
< A . Gr retlht * r . Welnre rks ufsg^ sclüfft .

Tlmriii ^ i » .
ümirtKnings-öescIlscbaff in Erfurt .

Begründet 1853 mi > 9 M illionen Mark Grundkapital.
VermSgeuSbestand : 52 Millionen Mark.

Uebernimmt : Fklltk-, SCfidll*, Uffflll-, Kllst ' flllht-, TmSHSkt - ,
Silfittih Sidnlihbirjßlih !. Stil Elgs -Ierklheriivgen jeder Art.

Zur Bermiitluug von Abschlüffen und AuSkunfttz,xtbeilung emrfeblc »
sich Die General Aaentnr für Baden nnd Hodentzoller « :

Carl Stoidle i» Konstanz ,
>'owie käinmtliche Agenten der Tburinaia : 1S3 ' a4 .>
in Baden - Baden : Th . Gebharett , LpeditlonSgesckäst ,in Dnrkach : Ihr ali » n Maisshurger Ukremnacker,in Freiburg i . B . : Eduard Maerckltn , Schwabentkorplatz Nr . 4,in Karlsruhe : Friedr . Bathfir *ne | , BezirkSagem , Ech ffelftr . 44a,Louis Komm , Kaufmann. Rudoifstrahe Nr 2 >,

Nuttz . Lohmann , L«dmiz -L<iikelnistr »b« Nr . 8.

Bingen
mi - blasoliiiM ' libaii und ICIi >l( ti ‘ulo (-hiii | f ,

Programme kostenlr. f. 2884a.8lt .19

jiiiiiinrii Lorenz
Karlsruhe , Scopolbfr. 38. TelG. 585.

Ingenieur und technisches cßureau ,
f {(instcas ** 376 .30.1*

)»Vtz»rrl tUcwn^ « h9 Kau ^ Uevnf ,
ifteiaiitit : iS<« uttd

. -•*.* » ^»»» t( rt? «Kona {t5atieMtH. 1
Skitbynenantayifi '

Sta5ti4 - un9 85etcm6j<» t«n.

iieisjbaiiraiit Elefant ,
Katserstratze 4S . 3816 *

) lltr f^rrfton : «*fi I as d * S t a* S?
Empfehle meinen Mlttaoßtisest im Alwnnkment

ltttl I Bejuteiide Preisermässigung IMsst
wegen überfilUtem Lager

Lazarus Bär Wwe.,
MAvelmaga ;tn »

ItiftiT]
®3 '' Ut 1,13 iä“

| Lettin
Htn l' - n ' iiielteiitnn ? a so rvlfl :- e Ich -I N meinen an Härte ,^ chSnhett deS « lanze » nnd Dauerhaftigkeit von keinen, anderen

.r >wrik » i > üi ' e tr ffenen
Fusbboden ^lanzlack mit Farbe.

Badenia “
sowie meine

I ' Ne *<k " «» 111 - « » »» - > ß
sämmtliche Anstrichmatersakien nnd Gchreiner -Kpezialitäten »>-
l-i . -igstcu vab . ikp- r -t - n zur eil Abnahme >. cmireti ! ■■ii . 7g .'5.3.

Jos . W | z (F Krn « IVi lifolger )
Fgbrif und Konti» : Werderstratze S7 .

Talent, , 399.

sqmatq ^
Hervorrajendesffräftijunjsmiltel

- 1032«

*
tt
U

A

8

m 585.

Hdrc$$kamn, ei -: - und mehrfarbig , werden rasch und
billig angrfertigt i » der Druckerei der
„ Badischen Presse " .

Welss & Kölsch
211 Aaiserstraße 211

K axlszuhe
empfehlen «057 .*

( orzch
Specialmarke WK

mk . s .—
ist besonders beachlenswerth.

I wegen baldiger Aerlequiig
meines G schäftslokals ^
nach meinem Hause |
Kaiserstraße 19 , der

| kaufe ich sämmtliche noch I
j vorräthiaen Hol »• u .
Polatermöbel , so-

[ wie vollständige jAussteuern zum
Einlaufspreis. 563 B*

| Friedrich Knrr,
Wöbekkager ,

25 Zähringerstr . 25 . 1

DaS Weitzeln^ HM
vg » Küchen. Zimmern, Plafonds »c
wir« billig >in» gut auSge 'üb ' t von
Philipp Wlttller ; tzverderstr . chdl

Kdendafeldst ist ein Vritfchenumgen
znm AnSrieben herzuleihen 5tU ».W io

OOOOOOOOOOO
Bestens eingerichtete Q

Peparoturtverestätte für ßFj * lirrätler, X
EmaiMnln« «ntz verntckelung . ^Reparaturen an Lahrrädern

0 aller Systeme werden unter 0Garantie prompt und billig X
»usgkführt v

H . ' oiart , 0
«tdlerftr tze 9 . Q

0 Reichhaltiges Lager v . Glocken ,
Laternen und sonstigen Zubehör- V

0 theilen . 6619 ö
OOOOOOOOOOOO
Wem soiDö Pliauzeii üöl>sind, .
dünge nur mit Hallmayer

’sa ^

FflanzendüngerSS

S B 00

oorbtr! W, unv«''i»cr.,.,.’a ^3
Mit »MgerSehIifrm*rk eVüriohane .Mht* PaokaU fiir 15 Ä . 25 ^ , *0 j.a. 80 A 1b nroirn - , .llaterinl -
warcii - . Illnnien - ». -Samen -

ÜHntUunirrp . i
Nähmaschinen,
Waschmaschinen,
Wriigmaschireu,
Wnschmangeln
empsieült billigst 2239*

Mwig ; Harle ,
mechanische HSerkstStte ,

Deletzon » 24 . « aldftr . is .

Vom 15 April d . I . ab im eigen«« Hause
DtF ~ Äriegstraste 77 " WU

sowie ..DelePhouauschlutz "
in Kar lSrnhe u Mannheim « 2» 7.

Weinhandlnug ( " reiSgvu ) sucht
iür KarlSrnhe nebst llmgebuuW
einen tüchtige «

Vertreter
bei bober Provision. SK

Offerte » unter Nr. 1575» nimmt
die lirpe d. der „ Bad. Prrfle ' entgegr«.

Herren
mit grotze m Bekanntenkreiskönne«
sich nur durch Gmofehlung gute»
Nrbcneilikomme» schaffen : auch erhalte»
repräse tadle Persönlichkeiten Bei »
tretung mit festem Einkommen Off.
erb. u. Z, V. 101 an Haassn .
• «« in K Vvfli * r , * .-P ^
Franksnrt a . M . v 27a 3. t

Bis 10 M . Siebeuverdieust
lägt, leicht u . anständ . f. Personen
jeb . Standes , auch Frauen. Pattst »
vorwortiiiuigB -Oesellssbalt Wolf>
stetn S 39. «Rückm. beif. ) 1802a.3.2

Im Außendienst erfahrener
V ^ rsicliernngfi '

5188 benmter 44
gesucht , der sich zur U«ber«ahme
einer größeren Generalagcnttir eignet .
Bedingungen günstig . Kaution nicht
erforderlich . Discretjon verbürgt.

ATLAS
Dklttsiht zrdrn>yerstLmmgi -« estlWlst fl

rudwlgrhafen «. 8H.
Die Suddirectiou für das Ärotz-

dertoathum Baden:
Karlsruhe u K» Durlacher Allee28».

«sucht
einfacher MittagStifch bei guter
^anälie für »rave» Lehrling, mögl.
in Nioneustrabe. Offenen unter
Chiffie k . Kob. ISSSn an die Exped.
der . Bad . Preiie " c>beten . _ 2,f

1636» Budcnweiler . 3,1
Schöne Pilla , gute Lage, l4

Zimmer, 3 Di' ansaideu« Kucke,
schöner Garlen , steis gut ver-
nitethet , saniint Inv >-ittar, Um¬
stände balber sehr blffig sofort
yerkänklich dtälnres durch H ,
Schick , Arelbnrg i . B .

Oin (m besten Betrieb befindlicher

Maler-Geschaft
tzur Zeit 3 Arbeiter) ist FamiNen»
veii 'ältuisie halber sofort billig zu
verkaufen. 3.2

Bewerber wollen ihr« Adr- ff« geff.
un cr Nr . 746 in der EMd . der
„Bad. Piekst" abgeben .

Eiskaft n ,
ein gebrauchter, größerer , wird gesucht.
7568 Wi - srne ' -. LS

Dnrlach , Lpjtaistratze 20 .

Gslegenheitskanf.
0i » e komplette seine Kchlaf *

ztmmer » Einrichtung , eine
odenie Plnschgarnitur , io-

wie einen Divan Hai äußerst
bi 4g zu vezkouse» 7670 .4.2
X » ftiller ,

• Hrrschstratze 18 .

M * FBr Brautleute _
ist eine hübsche Aussteuer, bestehend
in 2 sianzöf. Bettiielleu « . ansge -
rickteten Betini . Nnckttlsch, Kommode ,
Chissonnie, , Zimmeitl ' ch, 4 Etühlk ,
Küchriisäiranri zküchentisch, 2 Hocker,
L pieael , um den biittgen Preis von
35i Mk . in ve , kanfei!. 7328. 10.8

Steinstraße 6 , Hinterh.
Mehieie besjei « Aussteuern für

HO, 85« , 4 ( iO 16k . ii. höher . Qlstta'
i . iserinäßlgiing fü > Biaiitleiite .

I Äne '
gut erhaltene 7722.5.2

Schreibmaschine.
ist, da nicht mehr nöthig,zu dem billigen
Preis von Mk. 180 . — zu verkauf «».

, Uirlacb , Karlsruher Allee 9,9 . St ., r.
>

-
> — ■ ■■ i

~
Jeder lasen ! Streng reell !

If

CttittlsNest - LÜßrahNi -

TksllbUter ,
per Pfd . t M . 1 .— , versendet jede»
d„g fiisch 75813 .2
7e»trikUg»».U«Ureret ? k»lrgrs !eu.

_ _ w«ti>r < Wrttt ' g .)_ |4000 qm !
Lagerplatz
mit Gleisanschluß inclusive Bureau- ^gedäude und geschloffenen Lagerhallen \
billig zu veroachten. Off . u . >4 . 7499 !
an die Cxped. der „ Bad . Presse '
erbeten. 3 .2 1

wr Weltberfibffitr -wm

Polardaunen
lOesetzl«« S-sch«tzt.)

Shtt 3 S *tt per Pstixp.
«veltteriUNnt, GpejtLlltSt er8- «a»tzMlNkLer trifft auvau -rndkr Ajiatrett.
Weichheit n. Haltbarkeit «II, «md.
BeeknDaimni ,it gleichen «reiten 18«
Farbe den Siderdanncu iihuilck I Daran-nrt ncu l Bette Relntaung ! Bollt!5nd>g
geb« i»ck»s,rtlg l J»ör Wratcl. U- feinsteAurpati., ebenso furübtei- u . Nnfialtb-
Mnrtchk . aanzvorjügl. fleeignetl Jeder
reliebiaeQil « ,nmi »oIltretgk« » ßiach -
natzmel . MchtgcfalWei »errltwtLiPiam Nvsere lamm zurLdoerwmvcl .

psvdov L Co .
ln Herford Nr. 4« r . Westfalen.

Lwmmn ) ttttfotv u . wtifitl ! ,
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